
Stefan Temmingh mit 0Iga Watts: Ein sc:hIldltes HoIzrohr, In Hm schier Ungaubllchft S1Kkt, 

Von Michael rhumse. 

WI~ - Man lernt Im le­
ben vier duu. Wer. zum Bei­
spiel, hane als Kindergarten­
musikant geahnt, was für 
Kunststücke sich mit jenem 
schlanken Holuohr anslellen 
lassen. das da Im Futteral vor 
der schmalen Bru.\! baumelte. 
Die Blockllöte: lächerliche Ein­
stetgerpfelfe für die lieben Klei­
nen In der musikaIiKhen Ftüh­
erziehung ... An die lauberktaft 
des Rattenfängers von Hameln 
musste man nicht glauben: Das 
war nur eine Sage. 

Von wegen. Beim festival 
Mine Euro!", demonstrierte 
SteIan Temmingh am Donners­
tag In WalllsaMen einem ver­
blüfften. bald hlnger\sMmen 
Publikum, welche Unglaublich­
kelten In dem eher unscheinba­
ren Werk>tück stecken. Sagen­
haft: Wie brtngt sich ein junger 
Mann nur solche Flölenlöne 
bei? sehr erwachsen muss eJner 
dafür sein - ein As >elnes FKhs. 

So darf sich der 3 I-jährige, in 
Deuuchland ausgebildete SOd­
afrikaner nennen. Den Start 
seiner Weltkarriere dokumen­
tlerte er unlängsi gl.nund mll 
einer CD (beI Oehms-Classlcs), 
auf der er Sonalen Alcangelo 
CoreUls prii.sentlert - .Corelll 
ä la mode": nicht die Werke als 
solche. sondern erwellert durch 
die leils aberwitzigen Auszle­
rungen, mll denen zellgenossl-
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Festival IDer Senkrechtstarter Stefan 
Tenuningh musiziert in Waldsassen. Dort 
beweist er, dass die Bloclillöte nicht nur gut 
für Kinder, sondern auch fUr Artisten ist 

sche oder spiltere Bllrockmelster 
die Vorlagen .modlsch· umar­
beiteten. Einhellig belubelle die 
Kritik die Elnspielung: selbst 
Experten für Alte Musik nann· 
len dergleichen unerhört. Nun. 
in der Klosteraula der ZIster­
zienserinnen, hOrte man's Ilve. 

flauro dolce heiß! die Block­
flöle In CarelUs Heimatland. 
.Süß· also finden die lmliener 
Ihren auch bei TelllDlin8h 
nicht geilenden. sondern Im 
Gegenlell leicht verdunkelien 
Ton. dessen Nalürllchkell 1m 
Werkstoff Holz wurzelt. Nie 
leblos. doch ohne alles Vlbralo, 
ungekünstelt, frelllQt nie 
l.1JnstJos hört sich das Spiel des 
Interpreten an_ Bel ibm - und 
solcher Musik - kommt KunSI 
von Können: haarsträubend die 
Akkordbrechungen. LIIule, ln­
lervallsptünge und Tonrepell­

lianen. die rasanten Koloratu· 
ren. die sich, gelegenUIch als 
l'erpelUum mobile. um die Me­
lodien winden. Ohne sie zu er­
dtücken Indes - das verhindert 
der KOnstier mll der Klarheit 
sdner Phrasierung. Unbedingt 
überlegt sellngt sie Ihm. weil er 
gesclteit mit seiner Luft hau>­
hlUl und noch auf längslen Dis­
tanzen Atemnot nicht leidet. 
Oder glbl die .schier vollendeie 

. Mtchlnlk seiner hurtlgen fin­
ge, den AUSSChlag? 

Ein Artlsl; Ireillch I;eln Rat­
tenfänger slnnfreler Vlnuosilat: 
Fest bindet er das reiche Dekor 
an die D,amatwgle der Stücke 
an. Seinen Inslrumemen (die er 
Wiederholt wechselt) gewinnl 
er, wenngleich Ihre Laulstärke 
sich kaum modll1zleren lässt, 
doch wechselnde Ausdrucksnu­
anren ab. Mit viel Körperspra­

ehe - b... h I zu den ,..rstiege­
nen ilUmpfbeugen eines 
SChi;ut&<:nbeschWlJrers - InlO­
n":rt Temmlngh die Co,elli-5:1t­
u. dazu Werke von Telemann 
und Gemlnianl, Händel und 
V;valdl. gibt sich dabei hemsch 
oder \verbend, kummer- oder 
hoffnungsvoll. Den optimisti­
schen. la schelmischen Wesens­
zug. der zur BlockllOte gehlin, 
wandelt er In deutschen Ernst 
oder südländische Tragtl<, In 
übersprodelnde Redseligkeit 
oder die Eindringlichkeit auf­
richtill Oberzeugungskraft. 

Fast zu viel Aufmerksamkeit 
zieht der brillante Bläser so auf 
sich - denn seine Partnerin am 
Cembalo verdient nicht minder 
Achlw\g und Beachtung: Olga 
Watts. gebiirtige Russin. regis­
triert mit geradezu unlehlbaren 
Händen aul den zwei Manua­
len Ihres Instruments dessen 
Ausstrahlung ungemein fa~t­

lenrelCh. Mll dem Partner 
scheint sie sld, einig In der Ex­
perimentierfreude am Orna­
,"""t und Im Misstrauen gegen 
Töne. die nur dnfach starrer 
Ton sein wollen. Eine unbändig 
lugendliehe Art. zu musizieren: 

. Immer In Bewegung. SO ist. von 
KlndesbeJnen an. das Leben 
melslens auch. 
• Nkhster Festlval-Tennin In 
der Region: Sonntag. M6dJa­
reutll, GrenzstJelfen (oder Mu· 
seumssdteunel. 19 Uhr. Ueder· 
macher Hans-Eckardt Wenzel. 


